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ó Bei herrlichem frühherbstlichem Wetter
haben sich anfangs September nationale und
internationale CRISPR-Expertinnen und
Experten während der GfG-Jahrestagung in
Berlin getroffen, um sich über die neusten
Entwicklungen im Fachgebiet auszutauschen.
Den Eröffnungsvortrag hielt Emmanuelle
Charpentier (Max-Planck Unit for the Scien-
ce of Pathogens, Berlin). Sie gab einen histo-
rischen Überblick über die Entdeckung von
CRISPR-Cas-Systemen als adaptives Immun-
system in Bakterien und Archaeen, das mitt-
lerweile als RNA-vermitteltes Genomeditie-
rungswerkzeug enorme Verbreitung gefun-
den hat. Die Vorstellung der aktuellen Phylo-
genie der CRISPR-Cas Systeme durch Eugene

Koonin (NIH) zeigte, welch beeindruckende
Fülle von Systemen heutzutage bekannt ist,
und lässt erwarten, dass noch viel Potential in
der mikrobiellen Welt schlummert.

Mit Virginijus Šikšnys (Vilnius Universi-
ty) und Francisco Mojica (Universität Ali-
cante) waren zwei „CRISPR-Veteranen“ als
Sprecher vertreten. Šikšnys präsentierte sei-
ne Arbeiten, wie er die natürliche Diversität
von CRISPR-Cas-Systemen zum Zweck der
Genomeditierung nutzt, und Mojica sprach
darüber, wie bei der Adaptation der Bakte-
rien nach einer viralen Infektion die DNA-
Stücke des Phagen ausgewählt werden, um
als „Spacer“ in das Wirtsgenom integriert zu
werden.
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Genome Editing using CRISPR
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Bei einem (prokaryotischen) Immunsys-
tem muss natürlich sichergestellt werden,
dass das eigene Genom geschützt bleibt.
Anita Marchfelder (Universität Ulm) berich-
tete darüber, wie solche Autoimmunität in
Archaeen toleriert wird. Das Einfügen
 fremder Sequenzen in die DNA trägt zur
 Flexibilität des Genoms bei, was unter ver-
schiedenen ökologischen Bedingungen von
evolutionärer Bedeutung ist, wie von Uri
Gophna (Tel Aviv Universität) ausgeführt
wurde.

Das Verteidigungssystem CRISPR-Cas hat
bei Phagen zur Evolution von anti-CRISPR-
Proteinen geführt, die ihnen helfen, der
Immunantwort zu entgehen. Karen Maxwell
(Universität Toronto) und Joe Bondy-Denomy
(UCSF) stellten ihre neuesten Arbeiten zu sol-
chen CRISPR-Repressoren vor.

Neben der „reinen“ CRISPR-Biologie spra-
chen mehrere Redner über ihre Entwicklung
der CRISPR-Technologie für die Genomedi-
tierung. Chase Beisel (Helmholtz-Institut für
RNA-basierte Infektionsforschung, Würz-
burg) arbeitet an Verbesserungen der Edi-
tierungssysteme zur biotechnologischen Nut-

zung. Des Weiteren wurden konkrete
Anwendungen besprochen. Sehr beeindru-
ckend war Alekos Simoni (Imperial College
London, Polo Genomics), der über die
 Eliminierung von Malaria-tragenden Mos-
kitos durch CRISPR-Cas-vermittelte „Gene
Drives“ sprach, sowie Holger Puchta (Karls-
ruhe Institute of Technology), der die
CRISPR-Technologie als „Tsunami“ für die
Pflanzengenetik bezeichnete.

Die Vorträge der Sprecher sowie die Flash-
Präsentationen derjenigen, die ein Poster mit-
gebracht hatten, gab viel Stoff für anregende
Diskussion während den Pausen, am Con-
ference Dinner oder in den Poster Sessions.
Nach drei intensiven Tagen war der Tenor:
Die Tagung war eine gelungene Mischung
aus CRISPR-Biologie und CRISPR-Technolo-
gie.

Im Verlaufe der Tagung fanden wie jedes
Jahr einige GfG-Highlights statt. Mit der Max-
Delbrück-Lecture 2019 wurde Detlef Weigel
(MPI für Entwicklungsbiologie, Tübingen) für
seine bahnbrechenden Arbeiten auf dem
Gebiet der Pflanzengenetik gewürdigt. Für
ihre hervorragende Promotionsarbeit wurde

Juliane Behler (Universität Freiburg) mit dem
Gateff-Promotionspreis ausgezeichnet, und
Elisabeth Gateff erhielt die Ehrenmit -
gliedschaft der GfG als Anerkennung für ihr
langjähriges Engagement als Sponsorin des
Gateff-Promotionspreises (vgl. BIOspektrum
06/2019).

Traditionellerweise verbindet die GfG ihre
Jahrestagungen mit einem öffentlichen Vor-
trag, um Forschungsthemen in die Gesell-
schaft zu tragen. Diese Jahr haben wir im
Anschluss an die Jahrestagung gemeinsam
mit CRISPR-Whisper (Wolfgang Nellen) eine
öffentliche Veranstaltung zum Thema „Geno-
meditierung“ in der Reihe „Wissenschaft im
Sauriersaal“ im Museum für Naturkunde
gestaltet. Unter dem imposanten Dinosau-
rierskelett diskutierte die Künstlerin Sheree
Domingo mit Detlef Weigel über Chancen,
Risiken und die öffentliche Wahrnehmung
der Genomeditierung. Danach war Gelegen-
heit für individuelle Gespräche mit den Gäs-
ten und für einen abendlichen Spaziergang
durch das Museum.

Ann Ehrenhofer-Murray
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